
VII. I^SKio. HlcUtitlo. Ilaäali

Maxilniaiitipolis.

klMINQll.

^s ward die Hypothese aufgestellt: I^egio sey identisch mit Me-

giddo- Bei näherer Betrachtung kann ich dem nicht beipflichten,
ich muß I-egio vielmehr mit Alaximiemopiolis und Llaclael liimmon

für gleich halten.

Daß letzters zwei Orte identisch seyen, sagt Hieronymus:
Xelael Rewnion, Iiollis voontur IVlaximianopolis in campo iVIageä-

llon; daß aber Degio mit Maximianopolis ein und derselbe Ort,

ergicbt sich wiederum aus den von mir mitgetheilten zwei Verzeich¬

nissen der Suffraganbischöfe.

Die Namen der 23 Bischofssitze sind in beiden Verzeichnissen

in derselben Folge aufgeführt. Nun folgen einander

im griechischen Verzeichnis im lateinischen Verzeichnis

13. (e?imxo?r?j 13. Viocaesuren
1-1. 11. I^SAiolium

15. 15. (iu^itolina.

So wie nun Diospolis und Lydda, Beit Djibnn und Eleu-

theropolis :c., so treten hier Maximianopolis und I^egio als Syno¬
nyma auf. Da aber, wie wir sahen, Maximianopolis mit Hadad

Rimmon identisch ist, so sind demnach Maximianopolis, Hadad Rim-

mon und I-egio (das jetzige Leddjun) Namen für ein und densel¬
ben Ort.

Diese Identitäten werden durch Distanzangaben im Itinsrario

Lierosolxmiwno auffallend bestätigt. Nach diesem sind
von (Caesarea nach Nuxiinianopolis XVII m. p>.')

„ Naxiwiauopolis nach llesreel X w. p.

1) Oder 20 m. p.; je nachdem man annimmt: der mon» Lina liege
auf dem Wege von Caesarea nach Maximianopolis,oder nicht. Letzteres
ist mir wahrscheinlicher. Reland 116.



VII. I^ivAic». NeZiälto. Llu1a6 Hüumon. etc. 43

Auf Robinsons Karte sind es

von (Äessreu nach I^eflchiin XVlIl w. p.

„ I.s0cljun „ ssssresl X w. p.

Das jetzige Kefr Kud wird mit Recht für das (iaziarcotin

des Ptolemäus, das lüsporcotsni der labiler l'sutillAsriana gehal¬

ten. Diese labnla giebt die Entfernung von tüuesarsa nach La-
xorcowni zu 28 m. p. an. Hatte man den Weg von (iaessren

über I-e^io genommen, so träfe die Angabe, (nach der Karte Ro¬

binsons) genau zu, da I-egio, wie erwähnt, 18 rn. zp. von (ins-

-area, von Kefr Kud aber genau 10 w. x. entfernt ist^).

2) Dieses schrieb ich, bevor ich die zweite Abthcilung vom dritten
Theile der Rohinsonschen Reise erhielt. Bei gehöriger Würdigung der zwei
Verzeichnisse, wird Herr Robinson meiner Meinung über I-egio wohl bei¬
pflichten; wie ich gegenseitig seiner Bemerkung: 1-s^io sey kein lateinisches
Bisthum gewesen, beipflichte. — Daß Hadad Rimmon dicht bei Megiddo
gelegen habe, beweist der Ausdruck: „Klage bei Hadad Rimmon im Thale
Megiddo." Sachar. 12, II.
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